
Ganze Familie wegen mehr als 20 Brandstiftungen in der Charente
festgenommen
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Ein Mann, seine Frau und seine 17-jährige Tochter wurden bereits am 14. Mai
festgenommen. Sie werden verdächtigt, in weniger als einem Jahr rund 20 Feuer
gelegt zu haben.

Am 14. Mai wurden drei Personen aus einer Familie festgenommen. Sie werden verdächtigt,
nicht weniger als 23 Brandstiftungen in der Charente verübt zu haben, berichtet die Zeitung
Le Figaro. Es soll sich um Brände von Stroh, Heu, Kompost oder Autos handeln, die seit dem
letzten Sommer in insgesamt 16 Gemeinden stattfanden.

Gegen alle drei wurde Anklage erhoben, da sie die Brände absichtlich gelegt haben sollen. Es
handelt sich um einen Mann, der „wegen Straßenverkehrsdelikten gerichtsbekannt“ ist, seine
Lebensgefährtin und seine 17-jährige Stieftochter. Alle drei wurden in ihrem Haus
festgenommen, nachdem sie als die gesuchten Brandstifter identifiziert werden konnten.

Die Verdächtigen wurden durch „Auswertungen von Informationen, Verfahrensabgleichen
und Überwachungen“ identifiziert, wie die Staatsanwaltschaft von Angoulême gegenüber der
Zeitung Le Figaro erklärte. Der Mann wurde in Untersuchungshaft genommen. Die beiden
Frauen wurden unter richterlicher Aufsicht freigelassen.


